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                                                                                                                Hassloch, 14. September 2013

Ministerium für Bildung, Wissenschaft,

Weiterbildung und Kultur

Herrn Jochen Presl

Mittlere Bleiche 61

55116 Mainz

Immaterielles Kulturerbe; 

Bewerbung zur Aufnahme in des bundesweite Verzeichnis;

Sehr geehrter Herr Presl

Wir, die oben genannte Interessengruppe Kulturerbe Morsetelegrafie, das ist eine Gruppe ehemaliger Funkoffiziere der Handelsmarine. Wir haben uns seit drei Jahren darauf vorbereitet, ein immaterielles Kulturgut durch die Aufnahme in das bundesweite Verzeichnis von der Deutschen UNESCO-Kommission (DUK) anerkannt zu bekommen und auch bei der UNESCO zur Aufnahme in die  „Repräsentative Liste des immateriellen Kulturerbe der Menschheit“ angemeldet zu werden. Gemäß dem von der DUK veröffentlichten Bewerbungsverfahren reichen wir hiermit unsere Bewerbung beim Bundesland Rheinland-Pfalz ein. Die Einzelteile der Bewerbungsunterlagen sind nach den „Hinweisen zum Bewerbungsverfahren“ der DUK erstellt und hier beigefügt. Sie sind im Anlagenverzeichnis auch mit ihren jeweiligen Dateinamen auf der beigefügten CD aufgelistet.

Im ausgefüllten Bewerbungsformular ist unter Punkt 2. ein Ansprechpartner unserer Interessengruppe genannt. Im Bedarfsfall können aber ebenso die beiden hier im Briefkopf genannten weiteren Mitglieder angesprochen werden, da sie fachlich genauso kompetent sind und die vorliegende Bewerbung erarbeitet haben.

Wir möchten Sie auf folgende drei Sachverhalte aufmerksam machen:

1.   Nach den Ausschreibungsrichtlinien der DUK kann in dieser ersten Ausschreibungsrunde jedes 
      Bundesland bis zu zwei Bewerbungen an die Kultusministerkonferenz weiterleiten. Außerdem sind „2 Plätze für länderübergreifende Vorschläge vorgesehen“. Nach Vorabinformation  unseres Bewerbungsentwurfs an die DUK (bereits lange bevor Ausschreibungsrichtlinien veröffentlicht waren) wurde uns bestätigt, dass unsere Bewerbung eine „länderübergreifende“, ja sogar „multinationale kulturelle Ausdrucksform“ darstellt. Mit dieser geographisch bundesweiten Gültigkeit kann das von uns gewählte Bundesland die Bewerbung direkt weiterleiten, ohne selbst die Wertung vornehmen zu müssen. Unter diesen Umständen wäre daher eine Abgabe an die Kultusministerkonferenz/ Expertenkomitee schon vor dem 30. November d. J. möglich und angebracht. Damit könnte das Arbeitsaufkommen bei dieser ersten Ausschreibungsrunde etwas verteilt werden.
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2.  Durch unsere Angaben in Punkt 6. und insbesondere in Punkt 7. im Bewerbungsformblatt wird 
deutlich, dass die von uns vorgeschlagenen „Morsetelegrafie“ in den Aufgabenbereichen mehrerer Bundesministerien eine viele Jahrzehnte lange Rolle spielte. Aus unserer Sicht ist es daher dringend angebracht, diesen betroffenen Bundesbehörden zumindest Gelegenheit zu einer Stellungnahme zu geben, denn wir wollen uns kein alleiniges Vorgehen für eine solche bundesweite und in Hoheitsbereiche hineinreichende Angelegenheit anmaßen. Falls das Expertenkomitee eine solche Bundesbeteiligung auch für angebracht hält, bitten wir dies in eigener Zuständigkeit durchzuführen. Eine solche Maßnahme durch das Expertenkomitee oder die DUK stände im Übrigen in vollem Einklang mit den „Richtlinien zur Durchführung des Übereinkommens zur Erhaltung des immateriellen Kulturerbes“ (s. Abschnitt III.1,  Nr. 80 a) u. d). Auch halten wir eine Kontaktaufnahme zu entsprechenden Bundesbehörden auch schon deshalb nötig, um die am Ende des Bewerbungsformblattes unter „Rechtliche Hinweise“ enthaltene Forderung zur Informationspflicht zu erfüllen. Es bleibt zu hoffen, dass dieser Punkt bei der Kultusministerkonferenz oder spätestens beim Expertenkomitee erörtert wir.


3.  Nach Punkt 10. des Bewerbungsformblattes sind zwei „Empfehlungsschreiben“ beizufügen. 

Für die Einholung solcher zwei Empfehlungsschreiben konnten wir etliche uns bekannte Experten ansprechen. So haben wir vier solcher „sachverständigen Personen“ um diesen Dienst gebeten. Ursprünglich wollten wir dann die zwei weitestgehend geeigneten Empfehlungsschreiben auswählen. Nun hat sich aber gezeigt, dass die in den vier Schreiben gemachten Angaben sehr unterschiedliche Aspekte des Bewerbungsgegenstandes hervorheben, die sich alle sehr gut zu einem Gesamtbild ergänzen. Falls Sie, oder ggf. das Expertenkomitee aber aus formalen Gründen doch nur zwei Empfehlungsschreiben in Betracht ziehen wollen, können Sie diese selbst auswählen.

Wir bitten Sie, uns über die Weiterbehandlung dieses unseres Bewerbungsvorgangs zu informieren.

Für die Interessengruppe Kulturerbe Morsetelegrafie

Mit freundlichen Grüßen      

gez. Gabriel

(Urschriftlich auf Ausdruck)               Anlagen nach detaillierter Auflistung auf extra Blatt

· ausgefülltes Bewerbungsformblatt der DUK

· vier Empfehlungsschreiben

· 10 Fotos

· 2 Tonaufnahmen Morsesignale







Alle genannten Dokumente sind auf der beigefügten CD 






gespeichert.






Zusätzlich sind die genannten Bewerbungsunterlagen im Internet






verfügbar  unter: http://www.doese-apprt.de/draft/kerbe.html                                                                                           

